
ZUR KLIMAX^FRAGE DER FRI AUL ISCHEN EBENE

Duilio LAUSI

(II problema del Climax nella pianura friulana) 

(K problemu klimaksa Furlanske nizine)

Das Problem der Klimaxvegetation in der Ebene von 
Friaul muss in Zusammenhang mit der gesamten norditalie
nischen Ebene untersucht werden, da die Friaulische Ebe
ne nur den nonßstliehen Teil der .Po-Ebene darstellt.

Die Flora der norditalienischen Ebene ist ausgespro 
chen mitteleuropäisch.. Die ursprüngliche Vegetation die
ses Gebietes ist aber fast vollkommen ausgerottet, so* 
dass man heute nur die letzten Relikte von natürlichen 
Wäldern finden kann. Im Altertum war das ganze Gebiet, 
wie aus der Beschreibung .historischer Quellen hervorgeht, 
von ausgedehnten Wäldern bedeckt und erst während d e T -  

römischen Z’eit begann die Rodung grosserer Flachen.
Durch pollenanalytische Untersuchungen ist schon 

deutlieh festgestellt, dass seit des klimatischen Opti
mums des Postglazials (d. h. .im Atlantikum) diese Ebene, 
die aus jüngeren Alluvionen besteht, immer durch Laubwal 
der (überwiegend Stieleiche) bedeckt war. Noch heute, 
obwohl die Waldvernichtung fast vollkommen ist, bleibt 
die Begleitflora der Stieleichenwälder im grossen und 
ganzen vorherrschend, und das trotz eingehender menschli 
eher Eingriffe (.1 landwirtschaftliehe Nützung, Einführung- 
neuer Pflanzenarten, Grundwassersenkungen,Zerstorung des 
Bodenprofils u. s. w. ) .

In Friaul sind diie Wälder auf den südlichsten Rand 
der Ebene beschränkt, in einer Zone, die noch jetzt sehr 
wenig bewohnt ist. Die Ausdehnung dieser Wälder wary 
nach archivialen Urkunden, noch vor 150 Jahr:en ziemliph 
bedeutend: ungefähr 5000 Hektar. Heute ist diese Ober
fläche auf nur 786 Hektar gesunken. Die heutigen Wälder 
liegen meistens südlich der Eisenbahn Triest-Venedig, in 
einer Meereshohe von 2 bis 7 Metern.
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Die ersten Angaben über, die Vegetation dieser Bal

der stammen vom Anfang des Jahrhunderts (GORTANI 1905), 
und spatere von BEGUINOT (1941); pflanzensoziologisch 
wurde das Gebiet zum ersten Mal im Jahre 1953 von PIGNAT 
TI kurz beschrieben, der diese Wälder als eine porditali 
enische Rasse des mitteleuropäischen Eichen-Hainbucheu- 
waldes (Querceto-Carpinetum boreoitalicum) beschrieben 
hatte« Da heute die Systematik der mitteleuropäischen Ei
chen-Hainbuchenwälder nicht mehr einheitlich istv weil 
die meisten Autoren eine Reihe von regionalen Gesell
schaften unterscheiden, ist diese Benennung ungeignet 
Wir sind aber noch nicht im Stande, unsere Assoziation 
mit einer schon bekannten zu identifizieren, oder, wie 
es wahrscheinlich scheint, als neue zu beschreiben, so- 
dass wir sie vorläufig unbenannt lassen werden«

Das Quer co-Carpine tum unseres Gebietes ist ein. hoch 
wüchsiger Wald, der mit einem Zyklus von etwa 20 Jahren 
geschlagert wird« In der oberen Baumschicht dominieren 
Q, robur, Carpinus betulus und stellenweise Fraxinus ex- 
celsior; in der unteren Baumschicht ist Carpinus betulus 
vorherrschend, und ausserdem kommen noch besonders Acer 
campestris und Ulmus carpinifolia vor.

Als regionale Charakterarten betrachten wir Galium 
aristatum, Rosa arvensis, Ranunculus cässubicusf Melam- 
pyrum nemorosum und Platanthera bifolia« Die Charakter
arten der Carpinion-Fagetalia und Querco-Fagetea sind 
gut vertreten und bilden den Hauptanteil der Vegetation«

Bei den Klassencharakterarten haben wir drei Grup
pen unterscheiden können, und zwar: ausgesprochene tyfe
chselfeuchtigkeitszeiger, die Alno-Ulmion-Arten (Ulmus 
carpinifolia und_Viburnum opulus)., Feuchtigkeitszeiger 
(Rubus caesiusGeum urbanum, Allium ursinum), und Wärme 
zeiger (Lonicera caprifolium,Asparagus tenuifolius, Lath? 
rus venetuss Tamus communis,Ruscus aculeatusf u« s„ w.)«

Die Boden dieser Wälder sind bisher nicht genügend 
untersucht geworden«Es handelt sich um Braunerden, deren 
pH meist zwischen 6-7 liegt« PAIERO (1965), der forstli
che Studien, tfber diese Wälder durchgefuhrt hat, bezei
chnet diese Boden als eine 'Terra bruna idromorfa' (Hy- 
dromorphisehe Braunerde)«
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Unsere Aufnahmen stammen fast ausschliesslich aus 
dem südlichen Teil von Friaul; wir konnten aber dieselbe 
Assoziation auch weiter landeinwärts bei Treviso antref 
fen, Ganz ähnliche Vegetationstypen (soweit man von blos 
sen Artenlisten beurteilen kann) sind von BEGUINOT (1941) 
bei Venedig und von NEGODI (1941) bei Modena beschrieben 
worden: die Vegetation beider Standorte ist aber heute
völlig vernichtet.

In der mittleren Po-Ebene bei ftvia sind ähnliche 
Laubwälder beobachtet worden, in welchen aber die hygro- 
philen Elemente stärker vertreten sind. Es ist fraglich, 
ob diese Wälder zu unserer Assoziation gehören. Bei Man
tua wurde von HOFMANN (mscr.) eine Tabelle aufgenommen, 
die auch wahrscheinlich mit unserer Gesellschaft in en
ger Beziehung steht.

Die systematische Stellung unserer Querco-Carpineta 
kann aber auf Grund des vorliegenden Materials nicht end 
gültig präzisiert werden.

Der Verband Carpinion wurde von OBERDÖRFER (1957) 
in drei Unterverbände gegliedert. Unsere Tabelle enthält 
Elemente des zweiten Unterverbandes (Galio-Carpinion}
und des dritten (Tilig-Carpinion), ist aber reicher an 
thermophi len und südlichen Arten, die ihr ein submediter
ranes Gepräge verleihen. Die Stellung zwischen Galio-Car 
pinion und Tilio-Carpinion entspricht einer massigen Kon
tinentalitat, die durch eine Anreicherung an östlichen 
und südöstlichen Elementen hervorgehoben wird. Die eng
sten Beziehungen bestehen mit ähnlichen Vegetationstypen 
aus dem Pannonischem Raume.

Wie sollen wir nun die Stellung dieser Wälder in 
der Dynamik der Vegetation beurteilen? Nach früheren 
Angaben (PIGNATTI 1953) wäre das Querco-Carpinetum boreg 
italicum als Klimax der norditalienischen Ebene zu be
trachten. Dafür sprechen die weite Verbreitung dieser Ve 
getation, ihre Aehnlichkeit mit den Klimaxgesellschaften 
anderer Gebiete mit mitteleuropäischem Klima und die pa
linologischen Untersuchungen (KELLER 1931, MARCUESONI 
1959, PAGANELLI 1966).

In den letzten Jahren wurde hingegen von OBERDÖRFER 
(OBERDÖRFER & PIGNATTI in litt.) die Meinung ausgespro
chen, dass das Vorkommen dieser Wälder edaphisch und mi
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kroklimatisch durch die hohe Feuchtigkeit der Po~Ebene 
bedingt sej, wobei die Klimaxgesellschaft wahrscheinlich 
den Quercetalia pubescentis angehören dürfte.. Eine Ent
scheidung darüber wurde aber zuerst eine Diskussion über 
die Grundprinzipien erfordern. Die Meinung OBERDORFERs 
konnte ohne weiteres im Falle eines kleinen Tales gelter; 
was aber, wenn die edaphischen und mikroklimatischen Fak 
toren auf einem so grossen Gebiet (etwa 50.00t) qk. ) homo 
gen sind? Das Mikroklima ist in diesem Falle nicht mehr 
von einem Grossklima zu unterscheiden. Es sei übri 
gens bemerkt, dass die Feuchtigkeit des Standortes sich 
konservativ auswirkt, sodass anscheinend vom Atlantikum 
bis heute in der ganzen Ebene keine grosse Aenderung in 
der Vegetation stattfand, wahrend die am Rande gelegenen 
Hügelgebiete durch Einwanderung südlicher und östlicher 
Elemente eine eingehende Umgestaltung in der Flora und 
Vegetation erlebten.

Wir sind also der Meinung, dass unser Querco-Carpi 
netum das Endglied in der Vegetationsentwicklung der 
norditalienischen Ebene darstellt, und dass es also als 
Klimaxgesellschaft dieses Gebietes angesehen, werden kann.

Zu sa^menfassung

Es wird die Vegetation und die pflanzens.oz;ioJog,i- 
sehe Stellung der Eichen-Hainbuchenwälder den niederen 
friaulischen Ebene auf Grund einer vorläufigen Ueber- 
sichtstabelle beschrieben und die Bedeutung, dieser Re
liktwälder als Klimax der ganzen Po-Ebene hervorgehoben.

R i ass unto

Viene discussa la posizione fitosociologica dei bo- 
schi relitti a Farnia e Carpino della bassa Pianura Fri- 
ulana. L?associazione individuata e probalbimente del 
tutto nuova, ma poiche la sistematica dei Querco-Carpine 
ti centroeuropei attualmente non ¡ermette una visione u- 
nitaria di essi non viene per il momento affrontato il 
Ipjoblema della nomenclatura II Querco-=Carp i netum descri 
tto viene interpretato come associazione climax nello 
sviluppo della vegetazione della pianura nordi taliana,.

Povzetek

Opis vegetaeije in fitosocioloskega polozaja hrasto 
vo-gabrovih gozdov spodnje Furlanske nizine na podlagi 
predhodne pregledne. tabele. Poudarjen je pomen teh relik 
tnih gozdov za vprasanje klimaksa celotne padske nizine.
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Aussprache

AICHINGER teilt die Meinung von LAUSI über die Kli
maxfrage in FriauLo Es ist unmöglich, dass Quercus pube- 
scens daselbst das Klimax wäre» Circaea lutetiana, Sta- 
chys silvatica^Carex. pendula und Carex remota schliessen 
die Möglichkeit aus, dass hier Q0 pubescens aufkommen 
könnte» Ausserdem ist Q„ robur höher als Q» pubescens 
und macht deswegen mehr Schatten; es ist also unmöglich, 
dass Q o robur von Q „ pubescens verdrängt wurde, HOFMANN 
gibt die kürzlich gegebene Meinung von OBERDÖRFER wieder. 
OBERDÖRFER meint, dass sich in der Ebene von Turin bis 
Friaul eine Carpinion-Gesel1schaft, ein Querco-Carpine- 
tunijSo lo nur dann einstellt, wenn der Standort vom 
Grunjwasser beeinflusst ist» Kommt es zu kleinen Hebun 
gen ausserhalb des Gebietes der kolluvialen Böden mit 
hohem Grundwasserspiegel, so treten Orno-Ostryon-Gesell
schaften auf, denen der vorhandene Niederschlag genügt I 
Dazu sagt HOFMANN, dass das Problem in der genauen'Defi-
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nition von Klimax bestehtJVIan konnte die Meinung teilen, 
dass die Ornpc-Ostryeten das Klimax der Po-Ebene und der 
Venezianischen Ebene sind und die Eichen-Hainbuchen-Wäl- 
der das Paraklimax dieses Gebietes, aus edaphischen Grün 
den» Zur Klimaxfrage bemerkt NIKLFELD: Dass das Querco 
Carpine tum, in der natürlichen Vegetation der Po-Ebene 
1 lachenmassig bei weitem vorherrschen würde, steht si
cher fesju, Ob es auch ein Klimax ist, ist ein termino- 
.logischJes Plroblem: Verlangt man vom Klimax, dass an sei
nem Standort dem Boden (nur) soviel Wasser zur Verfügung 
stehtj wie dem Klima des Gebietes entspricht, dann kann 
dieses Querco-Carpinetum im Sinn von OBERDOBFER inicht 
Klimax sein, da doch die ganze Po-Eb(ene Zuschusswasser 
in Form eines Grundwasserzustroms vom Alpenrand, aus nie 
derschlagsreicheuen Gebieten, erhält» PAWLOWSKI findet 
lobenswert, dass der Vortragende der von ihm untersuch1 
ten Gesellschaft vorläufig keinen neuen, besonderen Na
men gegeben hat, bevor es sicher steht, dass es sich tat 
sächlich um eine neue Assoziation handelt» Die Esche ist 
Fraxinus excelsior s» str.,antwortet LAUSI auf die Frage 
von HÜBL»
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zu D. L a u s i  ( E i c h e n - H a i n b u c h e n w ä l d e r  d e r  F r i a u l i s c h e n  E b e n e )  (1)

Ausschlagwald Hochwald

A u f n a h m e n u m m e r ' i 2 3 4
------1

5
1--------

6 7 8 9
------1

10
D e c k u n g  (%) 100 lQOv 8 0 - 9 0 70 90 9 0 - 1 0 0 9 0 - 1 9 0 100 100 100
B a u m h o h e  (Quercus robur) (m) 17 17 15 15 16 20 15 20 15 17
A u f n a h m e f 1 a c h e  (m^) 500 5,00 500 500 600 500 500 600 500 500

A s s o z i a t i o n s c h a r a k t e r a r t e n

G a l i u m  a r  i s t a t u m + + • + + + + 1 + +

R o s a  a r v e n s  i s + + + + + + a + + +

R a n u n c u l u s  c a s s u b i c u s • + • + + + + + + +

M e l a m p y r u m  n e m o r o s u m • • • • . + + + + +

P I a t a n t h e r a  b i f o l i a + + • • a a • + + +

V e r b a n d s  c h a r a k t e r art en ( C a r p i n i o n )

C a r p  i ñ u s  b e t u 1 u s 4 4 1 + 4 4 4 2 3 4
V i n c a  m i n o r . . 3 • 2 3 2 3 3 3 2
C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m + + . • a a + + a +

C e r a s t  i u m  s i 1 v a t  i c u m . '• + • . + a : + . .

O r n i t h o g a l u m  p y r e n a i c u m

O r d n u n g s c h a r a k t e r a r t e n  (F a g e t a l  i a)

• ' • ■ ■ a + .+ a * ■

P o l y g o n a t u m  m u l t i f l o r u m 1 1 +  . + 1 + 1 1 1 1

L a t h y r u s  v e r n u s + • • + a + a + + +

M e r c u r i  a l  1s pe r enn  i s ' • • + + + . + +
P r i m u l a  a c a u l i s • a a + a + + + + +

Asarum eur opaeum • • • + 2 1 a + +

E u p h o r b i a  d u l c í s • 9 • « + a + + + +

Ca r e x  d i g i t a t a • 9 1 + a + . a a a

Daphne mezer eum + + • ■ a a a1 a +

L í 1 i um ma r t agón • • • ■ a a a a + +

De n t a r  i a b u l b  i f e r a a • • • » + a

D r y o p t e r 1s f  i 11x mas • 9 • • a + a a ■
M i 1 i um e f f  u sum a • • a a a a a +

Ne o t t  i a n i d u s - a v  i s • + • • a a a a ■ a

T i l i a  p 1a t y p h y l í o s

K l a s s e n c h a r a k t e r a r t e n  ( Q u e r c o - F a g e t  
D i f f . ( A l n o - U l m i o n )

•

e a  )

. 9 • a a a a + a ' a

(Jlmus c a r p i n i f o l i a 1 1 1 3 .+ 1 1 1 1 2
V i bu r num o p u l u s + t 1 + + + + a + +

C a r e x  p e n d u l a ■ 9 • a a + + a a a

C i r c a e a  1u t e t  i ana + a a a a a a +

S t a c h y s  s i l v á t i c a • • a a + + a a •
Li  s t e r a  o v a t a • • a + • a a •
Ca r e x  r emot a •. + • a a a a •

D i f f .  ( F e u c h t  i g k e  i t s  z e i g e r )

Rubus  c a e s  i u s + + . a + + + . + + +

Geum urbanum + + • . + + + ■ +

A l l i u m  u r s  i num 9 2 • + a 3 a 1 + •
p a r i  s quad r  i f o i i a + + É a a ■ ' a + +

Arum macu l a t um • « • • a + a a a a

F i c a r i a  v e r n a

D i f f .  (H ' ar me  z e i g e r  )

• + ■ a a a a a

L o n i c e r a  c a p r i f o l i u m 1 1 + + + + 1 1 1 +

Asparagus tenuifolius + + + a a + ' + + + +

Lathy rus venetus • • • a + + • + + +

Tamus commun i s + 1 • a • • + • a +

Viola hi rta • + • a + a a + + ■

Ruscus acu 1eatus a • • a 2 ■ + • • ■ +

Sorbus torm i nal is a ■ • ■ • + + + ■

Viburnum lantana + • a . • • + +

Pirus piraster var. achras • • • + ■ • +

9
9
8
5
5

10
8
5
3
2

10
6
6
6
5
5
3
3
2
I
I
I
I
I

10
8
2
2
2
I
I

8
6
5
4
I
I

10
8
5
*1
4
3
3
3
2

Pr
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zu  D. L a u s i  ( E i c h e n h a i n b u c h e n w ä l d e r  d|er F r i a u l i s c h e n  E b e n e )  (2)

A u f n a h m e n u m m e r 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Sonstige K lassen-C harakterarten
B r a c h y p o d ¡um s l l v a t l c u m 1 + + + + + + 1 + + 10
Co r nu s  s a n g u í n e a 2 + 1 + + + 1 1 1 1 10
Cor y  1us ave l l a n a + 2 + . 1 + 1 1 1 2 9
L i g u s t r um v u l g a r e 2 + a + + + + 1 + 2 9
P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s + 1 a + 1 1 1 2 2 2 9
V i .oí a, s i 1 v e s t  r 1 s 1 + + a .+ + + + + + 9
C a r e x  s i l v á t i c a 1 + a a + 1 + + + + 8
Evonymus  e u r o p a e a 1 + a a + + + + + + 8
F r a x 1n u s e x c e  1s i o r 1 + a 1 a 2 2 3 1 1 8
C r a t a e g u s  monogyna + . + a a + + 1 + + 7
C r a t a e g u s  o x y a c a n t h a + 1 a a 1 + 1 1 + 7
Cynanchum v i n c e t o x i c u m + + a a a + + + + + 7
P r unus  s p l n o s a 1 + 1 + a + + + 7
Rhamnus c a t h a r t  i ca + + a a a + + + + + 7
Aegopod i um p o d a g r a r i a + a a a a 1 + a + + 5
Anemone nemor osa • 2 + a 2 * * a . 5
C 1emat  i s  v i t a l ba + + a a a + . + + 5
Mel  1 ca n u t a n s + a a a + +  . + + • 5
M e l i t t i s  me 11s s o p h y 11 um + • a + + a + + 5
Campanu l a  p e r s i c i f o l i a + • a a • a a 1

C a r d a m i n e  i m p a t i e n s + a a a a a a a 1

Conva l  1a r  i a maj  a 1 i s ■ + a a • 1

Co r n u s  mas • r a a a

2
• a a 1

G a l e o b d o l o n  l u t eum

Begleiter

a a a a a a a 1

Que r c u s  r o b u r 1 1 3 2 2 1 1 2 1 2 10

AJuga  r e p t a n s .+ + . a . + + + + + + 8
B e t ó n i c a  o f f i c i n a l i s + + a + + a + + + + 8
F r a g a r i a  v e s c a + + + + a * . + + + • 7

Hede r á  h e l i x 1 a a a 1 1 2 1 1 + ■ 7
F r á n g u l a  a l n u s + + + + + + a a ■ 6

Ga l i u m  vernum • a a + a + + + + + 6

Lamium o r v a l a + + a a + ■ a a + + 5
De s c h a mp s l a  c a e s p i t o s a • a a a . + + + a +

V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s +. a + a • + a + 4

Gl e choma  hede r ac eum • a a a • + + + a a 3

M o l i n i a  c o e r u l e a • a 2 2 ■ a + a • 3

L u z u 1 a p i l o s a a + a a a + ■ • + 3

L y s i m a c h i a  nu mmu l a r i a + a a + • + a a a 3

S e r r a t u l a  t l n c t o r i a a a a a a a + . + + a 3

Moosschicht

Mnium undu l a t um + + + a + + + + + + 9

Eu r h y n c h i u m s p e c i o s u m • + a a + + + + + + 7

Zafallige * 2 4 4 1 3 a a 2 a
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